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Crailsheim. Eine Woche lang lief 
kürzlich das Bundesfinale von 
„Jugend trainiert für Olympia“ in 
Berlin. Im Tischtennis-Wettbe-
werb hatten sich die Schüler des 
Albert-Schweitzer-Gymnasiums  
bereits zum dritten Mal innerhalb 
der letzten fünf Jahre für das Fi-
nale des größten Schulturniers 
Europas qualifiziert. Für das ASG 
spielten Moritz Kouril, Simon 
Kouril, Florian Herrmann, Lars 
Herrmann, Chris Hofmann, Nick 
Hofmann und Ben Häberlein. Als 
Betreuer waren Andreas Keinert 
(Lehrer am ASG) und Steffen 
Neumann (Trainer und Coach aus 
Satteldorf) mit in Berlin. Ziel war 
es, einen Platz unter den besten 
acht zu erreichen, was leider un-
glücklich verpasst wurde.

Schon die Gruppenphase, in 
der die 16 teilnehmenden Mann-
schaften auf vier Gruppen aufge-
teilt wurden, erwies sich als har-
ter Brocken. Während dem ASG 
gegen Brandenburg noch ein kla-
rer 7:2-Sieg gelang, ging das zwei-
te Gruppenspiel gegen Bremen 
unglücklich mit 4:5 verloren. So-
mit war ein Sieg gegen Bayern 
Pflicht, um die Chance auf das 
Viertelfinale aufrechtzuerhalten. 
Dank einer guten Mannschafts-
leistung wurde das letzte Grup-
penspiel 6:3 gewonnen.

Nach einer halben Stunde kam 
die ernüchternde Nachricht, dass 
es aufgrund eines fehlenden Sat-
zes letztlich nur zum dritten Platz 
der Gruppe C gereicht hatte, auch 
weil Brandenburg die letzten bei-

den Spiele mit 9:0 quasi kampflos
abgegeben hatte.

Trotz der Enttäuschung zeigte
die junge Mannschaft Moral und
besiegte in den restlichen drei
Spielen die Schulen aus Schles-
wig-Holstein, Thüringen und 
Sachsen-Anhalt. So wurde das 
Turnier auf einem bitteren, aber
guten neunten Platz beendet.

Trotz des engen Zeitplans blieb
genug Zeit für einige Freizeitak-
tivitäten, wie den Besuch des 
Reichstags oder eine Atombun-
kerführung. Auch der Tradition 
blieb man treu und besuchte wie-
der die berüchtigte Eisdiele am
Potsdamer Platz. Alles in allem
war der „Ausflug“ ein rundum ge-
lungenes Ereignis, das allen viel
Spaß gemacht hat.

Trotz Enttäuschung letztlich mit Platz 9 zufrieden
Tischtennis Schulmannschaft des Albert-Schweitzer-Gymnasiums überzeugt beim Bundesfinale in Berlin.

Die Tischtennis-Schulmannschaft des ASG in Berlin (von links): Si-

mon Kouril, Nick Hofmann, Ben Häberlein, Florian Herrmann, Chris 

Hofmann, Moritz Kouril und Lars Herrmann. Foto: ASG

D
ie Sonne scheint, ein 
leichtes Lüftchen weht, 
die Schüler lachen. Es 
herrscht eine ausgelas-

sene Stimmung. Und dazu gibt es 
allen Grund: Das grüne Klassen-
zimmer am Crailsheimer Lise- 
Meitner-Gymnasium ist seit Mit-
te März fertig und kann nun, wo 
das Wetter passt, genutzt werden. 
Der offene Klassenraum wurde 
im Rahmen des Projekts „Schul-
garten“, das vor rund zwei Jahren 
unter der Leitung von Lehrerin 
Elfie Spieler eingeführt wurde, in-
stalliert.

Es ist 9.15 Uhr, der Unterricht 
beginnt. Geografie steht auf dem 
Stundenplan. Inhalt der heutigen 
Stunde: die Schwäbische Alb. Die 
Schüler der fünften Klasse tref-
fen sich im Schulgarten des Gym-
nasiums und holen Holzbretter 
aus einer Kammer, die ins Atrium 
eingebaut ist. Die Bretter, die in 
der Schulgarten-AG gebaut wur-
den, dienen als Schreibunterlage. 
Am anderen Ende des Atriums ist 
eine Tafel angebracht.

Keine technischen Geräte
„Bei hohen Temperaturen ist es 
in den Klassenzimmern stickig 
und heiß“, sagt Spieler. „Hier ist 
man an der frischen Luft und die 
Motivation der Schüler steigt.“ 
Das grüne Klassenzimmer steht 
allen Lehrern und Klassen offen. 
Wer Unterricht im Freien machen 
möchte, trägt dies im Belegungs-
plan ein. Wer technische Geräte 
sucht, ist hier allerdings fehl am 
Platz. „Das grüne Klassenzimmer 
eignet sich für Gruppenarbeiten 
und Übungsstunden“, sagt Spie-
ler. „Man könnte im Schulgarten 
auch verschiedene Statio-
nen aufbauen.“

Noch sind die Arbeiten 
rund um das grüne Klassen-
zimmer und den Schulgar-
ten nicht abgeschlossen. 
Auf die Schüler der Schul-
garten-AG, die sich einmal 
wöchentlich trifft, wartet 
noch eine Menge Arbeit.

Neben dem Pflegen der bereits 
gepflanzten Beerensträucher und 
verschiedener Gemüsesorten wie 

Karotten oder Radieschen soll 
noch ein Teich entstehen. Dort 
könnten im Biologie-Unterricht 
Gewässerproben entnommen 

oder Molche beobachtet 
werden. „Den Teich kön-
nen wir aber erst bauen, 
wenn ein Zaun um das Ge-
lände gebaut ist“, sagt 
Spieler. Sonst sei die Ge-
fahr zu groß, dass ein Kind 
aus dem angrenzenden 
Wohngebiet hineinfalle.

Der Zaun würde auch 
das grüne Klassenzimmer und 
den Rest der Anlage schützen. 
Denn immer wieder hat die Schu-

le mit Vandalismus zu kämpfen. 
So wurde 2016 das Gartenhäus-

chen, das Schüler und Eltern auf-
gestellt haben, beschädigt. Zudem 
lassen Jugendliche, die ihre Frei-

zeit rund um die Schule verbrin-
gen, ihren Müll liegen.

Ein Dach über dem Atrium 
fehlt ebenfalls noch. Weinblätter 
sollen den Schülern während des 
Unterrichts oder in der großen 
Pause Schatten spenden. Doch bis 
diese über das gesamte Gestell 
gewachsen sind, dauert es noch. 
In der Zwischenzeit wird ein gro-
ßes Netz über das Atrium ge-
spannt.

Auch eine kleine Bühne wurde 
im Atrium installiert. „Sie kann 
für kleine Theateraufführungen, 
Präsentationen oder Referate ge-
nutzt werden“, erklärt Spieler. In 

einem Weidentipi, das die Schü-
ler aufgebaut haben, könne man
mit einer kleinen Schülergruppe
eine Unterrichtsstunde abhalten.

Die Lehrer können grillen
Die Grünanlage hinter der Schu-
le dient aber nicht nur zum Un-
terricht. In der Kammer lassen 
sich auch eine mobile Grillstelle 
sowie Biertische und Bierbänke
finden. So können hier in Zukunft
Klassen- und Schulfeste ausge-
richtet werden. „Wir Lehrer
könnten hier gemeinsam nach El-
ternabenden grillen“, sagt Spie-
ler und lacht.

Mehr Motivation dank frischer Luft
Bildung Am Lise-Meitner-Gymnasium kann nun in gemütlicher Atmosphäre unterrichtet werden: Das grüne 
Klassenzimmer im Schulgarten ist fertig. Lediglich ein Dach und ein Zaun fehlen noch. Von Johannes Ihle

Das grüne Klassenzimmer des Lise-Meitner-Gymnasiums kommt bei den Schülern gut an. Die Sonne, die frische Luft und dass man zwischen-

durch an den Beerensträuchern naschen kann, motiviert die Schüler, im Unterricht besser aufzupassen.   Foto: Johannes Ihle

Das grüne  
Klassenzimmer 

eignet sich für Grup-
penarbeiten und 
Übungsstunden.
Elfie Spieler
Lehrerin am LMG

Crailsheim. Sieben Achtklässler 
des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums haben sich kürzlich erfolg-
reich an einem Mathematik-Wett-
bewerb beteiligt und einen drit-
ten Preis eingeheimst. Der in Ber-
lin bei der Humboldt-Universität 
ansässige Verein „Mathematik-
wettbewerb Känguru“ motiviert 
mit seinen Knobelaufgaben seit 
20 Jahren Schüler dazu, sich län-
derübergreifend zu messen. Über 
140 Teilnehmer stellte das ASG. 
Die Preisträger aus der 8c sind Fa-
brice Kraft, Isabel Hüttner, Alex-
andra Maier, Justin Umeozuruo-
ha, Finn-Marius Kettemann, Mar-
cel Schuch und Philipp Stöckert.

Erfolgreich beim Känguru-Mathe-Wettbewerb (von links): Justin Um-

eozuruoha, Alexandra Maier, Isabel Hütter, Fabrice Kraft, Finn-Marius 

Kettemann, Marcel Schuch und Philipp Stöckert. Foto: ASG

Sieben ASG-Achtklässler sind Mathe-Käpsele
Crailsheim. „Wie kommt der Ho-
nig ins Glas?“ lautet die Frage, die 
der Imker Martin Rössner am 
Freitag, 8. Juni, erschöpfend 
beantworten möchte. Für 500 
Gramm Bienenhonig müssen die 
Sammelbienen eines Volkes un-
gefähr 120 000 Kilometer weit 
fliegen. Alles Wissenswerte kön-
nen die Teilnehmer des VHS-An-
gebots beim Bieneninformations-
zentrum in Leukershausen am 
Backhäusle „live“ erleben. Von 18 
bis 19.30 Uhr führt Rössner durch 
die Anlagen und stellt Fakten 
rund um die Honigerzeugung vor. 
Anmeldung ist erforderlich unter 
www.vhs-crailsheim.de. Rund um die Honigproduktion geht es bei einer VHS-Exkursion.
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„Wie kommt der Honig ins Glas?“

VHS-Kurse

Malen wie Bob Ross

Crailsheim. Wegen großer Nach-
frage bietet die VHS einen Zu-
satzkurs „Malen in der Bob-Ross-
Technik an. Thomas Lee Johnson 
vermittelt den Teilnehmenden 
die Nass-in-Nass-Maltechnik 
nach Bob Ross Schritt für Schritt. 
Es wird nach Vorgabe des Dozen-
ten ein Gemälde erstellt. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforder-
lich. Der Termin ist am Samstag, 
26. Mai, ab 9 Uhr.

Wichtiges über Notebooks

Crailsheim. Ein fünfteiliger Kurs 
für Besitzer von Notebooks mit 
Windows 10 beginnt am 4. Juni. 
Erste Erfahrungen im Umgang 
mit Touchpad und Maus sowie 
Tastatur sollten die Teilnehmer 
gemacht haben. Die fünf Kurs-
abende laufen immer montags 
von 18 bis 20.30 Uhr.

Workshop Wildholzmöbel

Crailsheim. Auf dem Tempelhof 
bietet Bernd Keuten am Samstag, 
2. Juni, ab 10 Uhr einen Wild-
holz-Workshop an. Mit Ästen ent-
stehen Unikate, die die Schönheit 
und Eigenart des Materials erleb-
bar machen. Es können Skulptu-
ren oder Kleinmöbel wie Hocker, 
Tischchen oder Lampe gestaltet 
werden.

Info Anmeldungen zu allen Kursange-
boten nimmt die VHS Crailsheim entge-
gen unter Telefon 0 79 51 / 4 03 38 00 
oder über www.vhs-crailsheim.de.

Infos über
Online-Spiele

Crailsheim. Zu einem Vortrag zum 
Thema „USK, FSK, PEGI – war-
um ist das so wichtig?“ lädt der 
Arbeitskreis Prävention ein. Der 
Elternabend beginnt am Montag, 
14. Mai, um 19.30 Uhr im Li-
se-Meitner Gymnasium. Für den 
Vortrag konnte Dietmar Winter, 
Referent für Jugendarbeit und 
Medienreferent im Landes-Netz-
Werk, gewonnen werden. Winter 
wird den bewussten Medienein-
satz thematisieren, einen Über-
blick über Altersbeschränkungen 
und aktuelle Online- und Konso-
lenspiele geben sowie Fragen 
beantworten. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung ist nicht nötig.

Der Arbeitskreis ist eine Ko-
operation der Stadt mit den Prä-
ventionsbeauftragten des Regie-
rungspräsidiums, Lehrkräften der 
Schulen, der Jugend-Sucht-Bera-
tungsstelle und der Schulsozial-
arbeit des Landkreises, dem Poli-
zeipräsidium und der Offenen Ju-
gendarbeit der Stadt.

Vortrag Medienreferent 
Winter berichtet über den 
Einsatz von Medien.


